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Die Kriegslage.
Der geffrige Tagesbericht.

M B. «Amtlich.) Grob«, Hauptquartier. 14. Mai.
westlicher Sriegeschauplah.

Starke eng»,che Angriffe geaen an,. re vorgpern
neugewonnene Front sa,ritrl1ea unter schweren
Vertuiten für de» Fc'.ad. An der Strohe Mentn-
Lpera gewonnen wir . in Richtung hange wrurr

***3u*i «t Gegend südwestlich Lille griff der Feind
nach i'nrker Arttllerie-Vorbrreituag nur an einzrtnen
Stellen an. Alle Angriffe wurden avgewtesen.

An der Loreltotzöne und nördlich Arra» oeriies
der lag verhültniomSzig ruhig. Gcöhere Angriffe
de, Feinde» fanden nicht statt. Unsere Verluste de.
der wegnahm« von Larency durch den Femo be¬
tragen 600 - 700 Mann. . . .

Ein weiterer AngrUsoversuch de, Feinde», un»
da, nordwestiich Rerry-au-Rac genommen- Graben¬
stück wieder ,u entreißen, scheiterte udrrmai».

Zwischen Mo«.» und Aisjel brach ein feindlicher
vorstoh im Prirsterwalde vor unseren Stellungen ,n
unserem Feuer tuf«muten. . .

^ Die Insassen eine» bei Hagenm zum Landen
gezwungenen französischenDoppeioecker» wnrdeo
gefangen genommen.

vestllcher Kriegsschauplatz.
Uri Szawle find die Rümpfe auch gest-nt noch

NK - L gtUmilea  I « . M
1. turtestanischen« rnieetorp» nach viermaligem ver¬
geblichen Ansturm bi» in unsere vorderen Gräben.
Am Abend war der Feind Überall wieder hinaus-
geworfen, Er Hot schwere vertnste er.isten. 120 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Di« Vortruppen der Armeen de» Generalobersten

von Mackensen stehen vor przemys! und am linken
User de» unteren San. » echt» und link» anschliehend
fetzten die verbündeten Truppen die Verfolgung in
Ruhtnng volina -vobromil einer«»», und überpolaniec
<an der welch,el) - kiielce anderer,eit, fort.

Auch vor Rielc« bi, zur Mca bei llaowiodk
haden die Rüsten ihre Stellungen nicht zu hasten
vermocht und find »m fchteunigea Abzug nach Osten.

Oberst« Heeresleitung.

! Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
in i # n 14 mal Amtlich wirb ocrlaulbatt, ben 14.na. Vielt » M. wai . w»*v t}n.HWhn At#n

IÄ ®nÄMÄÄ?
©treitträftc nach Normen zu verhindern. Diese Sesechte sind noch

] im Gange.
(Botücc-Iarnoro.

*\ n mtUhtm Make die Durchbruchsschlacht von Gorlice-Tarnow
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KÄ Ä & S x  ffijt
Su‘ öf;ofre"äi (Xee,l 0Krrm7? ‘Äooi777r7t,12 <M>
Händen. Gen-ral von Ennnlch konnte "n bie em Taqe st.
ben. Die Garbe tanb aus ckrem Lvrmarstt, ,um Wiel. t neun r l

Initpii ein anderer Stelle 20011 weilere Gesängen«. acht Maschinen
aewebre ' s» Geschüst nnb leere »nb gesüllt» Palronenwagen.

Da» Ergebnis eine» tn der Richtung aus Kr°»n° von den
,en güühri . nAngriss » warein »« «"" Ä ? ®,Ä ? " 7 » 20au» Prremn » gelemmenen Regimenter 1«G, bieianaene »i
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Ä “ *& % ?« 'Ä BaMMonkl 'Ä .Ä ! «2U0 Güang . nV
sechs Geschütze und sieden Munitionswagen sielen in die - and der

TOäbVmb̂ U 7 % TaM (m«,n l,bcif,WürfWO I»

I ÄfflÄS SS « äfiSSS»SÄ . .in«, hob.»1 in

Weslgaltziengemacht haben, aus Uber 100 000 gesttege». ^

irbrtstlanta.  Zur Kriegslaae im Dslen schreibl ..Tide»»
^sean" die Russell bätte» biSlicr »ergebe»» »ersiichi. Generalabeisi
° Äi -itenstn» °°» Mesie!' nnb « enernl Baraensc» °°n Süden »a».
bräraend ». °or;ii,l >ch , >ila,nmenarbe»enbe Ävlnnnei, a>is.,uha»en.
Der Druck der angeseuerten beuilchen»nb oslcrreiäiisch iiligarl ih
Iruppen sel offenbar unmib. rsteh' ich. bin . newa ' sae Lerand . .
«ing hiin Bester' » >n der aan, -i> LiesliiNg0 .sierre chO ngarns ei
in NI»säen lagen elngetretrn. wabrcnb noch vor Urtri > idir

uerabe beiter für die leitenden Männer der I opp. Imonnrch.Nicht i . . . . ..II,IO.. ., 'Tr„nn..n llfrfit» weit inmitten

» « na q r I ItIünIa,  14 . Mai . Der Kaiserlich beuische Ge.
sandle « "as Obernborss hat der norMegischeii Presie eine MOie,
luna liuaeden lassen, in der er daiaus timtnoifl. dast «r in den lessie»
lagen zwei Äinanbries . « hast-n habe. Sr sei schon»- rsuch g... tj. :.| >. .. niaoiertoi b verschloinden gl iasseu, ai» er aber ge
sehen, bah einzelne nngesehenc norwegische Blätler sich ähnlich aii^
druälcii da,hie ei, die »r .deii Briesschreiber tlinnlen vielleicht dach
ernsie Politiker sein, denen er aiiln'Oiien sailie. beider vergast. »
die 7er . in! ihre Namen und die Adresse de,.ntiigen « r ' »nn, da
her di- Antwort nur vssrnliich-rieiicû Dcr Oiea^ ie cr iarie Lan».
..Lo ehr ich die Beweise treuer ,,reu , dschasis.ik Dcutschtaud chas e.
deuea ich hier täglich begegne, i» scrn iie-1 e» nur. beule, die »ade,,
d' iiten.̂ in ihre/iunereu iieverzeugung oe>>n" ii«sen al> " °Uei, Ui' d
um ihren Beifall zu werden. Wir si hren huUn Mrufl mcht für o
sthanee sonten' n.n unsere Orilienz gegen einen an .stahl mell»»

! überlegenen inii 2st.,den a„er Crd.Ue °°' bi.nde,en ^ nb gi inhern.

WB na. wie », I«. mm. anma, --- --
MM ist » mtNogo: v« Rückt», de» Aelndeo ln Rttsfiich-polen
dauerl sott, tt »reist auch auf die Abschnitte deo dl»d«riöin pstlcn-
Jront üd« . . Dmr Mi » pttr ». . ,«r
a«>h>e" verbüMMen Ärmeen woyrscĥ nd vanst dm>)«r°^tat <Bcnner. Ihre Truppen haben im Derglande ttordostttch gieiee

Arm« de» Srjhetjoj» , 0>esS" d>n°«d stchiM,'ch
bi» Rüsten>n RtMeignIlztm nb« den San inkütt unb " estlgm auo
dem Raume VobromII-Stnr, Samdor oorJwii ! ••"« *«
ISÄ SS » lOWiStSSÄ» Ä
""«SWS " bwOw. »**■.<!»°!»
Ztupppen der Arm« Onslngt» »ngeschtostea. dte üb« lurka und
^^̂ Vlê 1ch!acht ln Südoftgalizten da».« an _ Slottf

find hl» Ilb« Vbntyn Wo nirbltch Snlehjn und bl» Ria-
lala >mrg n#«^ Shai)fTlt(trt  de» ^dei» d« « ennalstab».

p. Haler.  Zeldmarscholleutnaui.

Jur Lage im westen und Osten.
Di». Operationen gegen ?>vern schreiien in ben iepsten Tagen

oenommen. ist der feindliche Kewaltstotz «eschcttert. er war «ich in -
llande. unsere - anxtstellung nördlich Arrav bisher auch »'r J“

d ô ?Veichsel»tieft, ist von den Nüssen geran«ni «wrt.cn, h ll̂ rn "‘‘J

! »? die Gegend fiibliib und nardmestlichvon JVirlct erreicht vnd die
Lmbt leldkl beten Die Alls« der Geiangenea „eigi sesti nach lm-
Stabt selbst de,ent vie .mi,ê ie vol, „r .b einer
halben Jn anleri . -Divssion bald ilberschre,' . ,' . Wü hoch b' ' bl.o
tigen Verlust» sind, siebt "och gar ,,i.t„ lest. >der 5t' 0i»>Tote
'BernuiNbkte bars man sicher annebmen. nnb so waren ist»Ahn'XnltiMtfrie Cininoticn im ganzen ans der Neihe

auoaescĥ b« ,. Da die Vssensive der Berbünbeten auch a»,
die « ädosllarpaiheii iibergegrsssen Hai. so inerdeu Me Russe» stumei

ä!i»'aL «7st ^ e" Da die cistsischea Tr .ipgei, Ueees.» wes. snmit.en
der vngarssch-n tkbeue gesianden hat,« , und d« »der'" '»st«"̂ ^Galiz'en« lei« ln ldren »landen gewesenI»>. «ehe sestt kein einzig«
näsischer Soldnt mehr aus imgartschem» >» «> und über .'00 Nnadvntkil.tinekpr van Galizien seien voin russischen(Tffknnng vetren.
Der Sieg der Verbündeten werde weitreichende folgen haben und
immer grotzeren Umsang annehmen.

Die enttäuschte. Times".
WB na Rotterdam.  U Mai Der ..Nieuwe Rotier.

hnnii.0, Courant" acht Ivlgende Au»saisiing der ..Time» wieder,
-tn R o r d l r a n kr e i ch haben »nr linier einigen Rachieiien zn
leiben, bi- e» mühsam machen, i'eMi'naenDa» schone 'Welier hat . « ern,oglichi. ^i- deutschen S elli n,-
ariinNich ouszuklären. Liobei siindcn wir. bah d» Deiitsche» sait
alt« bicherrschenbe» .«zähen beseht halten, dir sich Uder unseren -̂teh
. getänden Die stlrmeen de» .äronlirinzen von Bauer , un!
g ? üer >°a» von Würltemt ' rg stehe» un» »°ä, in voller Starle
aeaenicher" tk» gib. nur wenige Piiiisse. die ongreisdor sli'd. iwd

l-.a, der i^e.nd mit starken Berteidigungswer̂ en nersehen Die
Loi'saräbcii sind oon guten Truppen beseht vnd durch nemallige
»"r illeüemasen gedeckt Sodann leide,, wir »och vom Gasansall
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und viele .«zlndernissenoch mlatt »'aren. ^ d-r dadurch, dost n .,rehditrkdu'Trnnnen in aleicher Stärke wie d.e nnirmin w,U- i f '.

Ä » Ä ) Ä d" Dsseusto. ».' ^ .i" ,er. m IW«fciiiüel »stir müssen >elser n' il Mims, an. .«zaiidiste» und he .iie,
a,isae,üslel sein, um die deutsche Beneidsgungslinle durchbrechenz»
können.

Die « „ kl. zu beucn wir greisen, werden un» von der Nalweud u
iei, vorgeschriebe,,. Alle llreignisle sännen von zn» , « eilen U
truriilfl werden Da» sallleu stlachdentendedeachien. che sie eia
Uueil Hilf». Sa wäre e» »iestleich, kluger uno gerechter, ins, d .r
Eiilrüstiing über die Torpedieruug >> 'Amerika zuruckzuhallcn. l ...
die Uu'eriuchiing vglleiidet ist Wer über den '.snlcrgang de,
7i,sü !»iia" urteilen will, der sollte de» zzmig-rtiie » Nicht vergesse',,
der graen unsere Franc » und Kinder gesuhrt wird, und dem zv t .
aea-,-n w r kein andere» Millei haben, wie den Uni-ii -ekrag
Mm, ,eitle auch die deutsmen Ortläriiiige,, nt̂ t b'e rnneriiiift d>»7>n,nnk->rq die erwieseneÄnqnbe. daft er 5400 Stiften jJcummiM
aii Ld da.' e. i' ich' ei.7ach ad arm weit ,., « jn^b. rS ( lf bestriiien wird Die Neuira»,«! oerpslichlel„chl dazu. ade . ,
wo, von >.»seren Gegner» kvnm». gsäui.ig hsnzunehinen und chi
raktirvoll zu nertrelen."

ei e r » b,i r n Der Kaiser crieiiie einer zei»o»il>itcN
Kriegestcuersur die vom Mil türöicnft be-reiiev Personen seine «zu
sliinmiir.ii und oroncle ihre Dnsroslsehungan.

^WBno Pari » . Ist . Was. Der ..Temp»" ersobri an» gnwri-
st-Nei v »»lle dast Japan schwere Geschaste modernster Bauart Mi
dst russische Frorst gesoud, Hobe, « in « eschi.st. welche» non. Obers
Ogam eMi.'d-n ist. kann in vier Teile ' " 'A " erden, welche uoai- vier Pserden ge.zoaen weiden tonne,o 2t> lapnnischc Arimeri>
oiiiüer« haben sich zur Bedienung der « eschiiste nach Rustlanb bi

^ ' v . r Mangel an p r i , m»n a l « I » ' l m I " US° ‘

.« st “ s t
Bill« um «in prtemengta» « -»bei.

A>« Bonbon, lt  Mai . Da« Rentersch« Bureau n«>ch" i,
nachstehend, amtliche Meldung an» Kap,lad,. ^ derai Bo ha st
geiler» .Nil»' « in 'Windhui e.nmo, .chi«rt. oha« L dirs anb zu I»,
d-i, «fr hui die eiigiische Flagge aus dem Raii»»0> ««h-m^ Ul rn
fahr g'li'st tfurupüor und 12 000 llingeborenc wurden »> der CUM
vorgesunden.

Deutschlands 5fern ist lm Steigen»
W« na. Bonbon,  Ist Mai . Die ..Dal», Mail " schreit» .

Einige wenige »on »n» beginnen einzusehen. dast unsere «ege»,
wariige ungeheure Ausgabe Nicht ist. die Deutschen znruckznbrang. n
sondern uns zu behaupten, wo wir i'i'd. Augenblicklich lst
D e u , Ich>a „ d » Stern i m Steigen.  Das Blatt sag, we>-

To,sachlich Mb die Berichte de» deutschen.s,o»p,quartier» i"
drr Regel wahrhest-qemästi austerdem werden sie „»t grostrr

^ Piinl,lichtest »„»gegeben. Die br.itjdjon Angüsse beginnen g- '
wohnlich lei Tagesanbruch „„d a„> Abend werden die Benchle
burch die 'Weit leiegraphierl _

von dar „ bulitanln" .

Klein « mittcllungra.

»a« no Berlin . 14 Mal lAmMchl Gelegentlichder An
>.. i. ag! i, de» Grrberrva» Friedrich und de» österreichisch ungarischen
Gcneralllabsches» General» von chostenborss lm aUerbochslen.stäupt'
anartler am 12 Mal da. Seine Mose,toi beiden .,zerren den Drden
Pour le ,»erste verliehen .

,io,u „a Manchester , 'wie der „Manchester Guardian
au« Bonbon melde!, doli die Regierung die Neuwahlen lm Fah--
lniä soll» der .Krieg länger daneru lall!' . ,i,r undenkbar, sie bkai'
siclillql. die Bkgi»lal»rperlvde gesestlik» zu verlängern, solange der

| Mrien benirrt. ... .
31 m ft erbaut . 20  össtziere und 150 Monn des enIlnch.n

Panzeihhiisc» „Gol.alh" so»-"

Der amlltche Bericht.
WB. Berlin.  Ist . Mai . A„» den, Berich, de» Nniersee-

boole». da» die .cnsttantg " zum Sinken gebracht hat. erg,dl siit,
lolgender S -choerhnll! Da» Bool sichlele den Dampscr. der lei,"
Zlaag. führte, au, 7. Mai 2 Uhr 22 Min. millofl« an der « »dlnsie
Irland » bei schönem, klaren, 'd'äelier. Um !! Uhr >0 Mi», gab e»
einen Torpedoschnhaut die „Busitania" ab. die an der Stcuerborb-
seile in der stohe der Aomnumdodräcke gelrossen wurde. Der Dcio-
ualiou de» Toipcdo» iolgle immillelbor eine weiter» Explosion von
ungemein slorker Wirkung. Do» S<t,ijs segle siäl schnell nach
Sleuerbord über „nb begann zu sinken Die Explosion must o„s
bi« Enkzündnn, der im Schisse besinbliäzenMunilionomcngen zu-
ruckgessthrl werben.

Der stelloerirelenbe Ohrs de» Abmiralstobe» der Marine,
gez.: Behncke.

WB na. W a sh i n g I o n . Ist. Mai . Meldung de» Reuter,
schen-Bure»,.» Die deutsch« » olstba' t Hai die xteilungci, aller gro-
neu Liädie l>rioi.,rt< und ielegraphischousgesoroerl. die Ts' rastl,,,-
i.NUiUg der '2h»rnung»anuo„ce ein,,,stelle», bin Grund Uiurd.
!)icrftir nicht aiifleflebeii: es h’eft nur , die Boijchnst erachte Die ßt-
geben» 'Warm,Hfl für hin.cilhenb.

B „ , , n. Nu der Meldung de» W. dast da» Slaalsdepar-
lemeul allen amerikanischenTonrille» vot Reilen nach Europa ab
geralen habe, srag, die „Freist,„lige Zeiiung". warum is, diese an» ,
l.che Mtttetlnnn nicht schon früher qe,nacht worden.
M»reibt Professor »eisron Die englische und d,e nnt englochew
(̂ elde Getaufte aweriranische Presse iöngt deren» an. den ..».wi
tania" ĵ all gegen Deutschland anozunutzenmrd Uinerika gegen nnv
auszudenen. . Die anterikanischeNegierung w'rd katnn Gelegenhen!’ D * v . - bor Ciiliiittiid iinh hi*r daraus de-autuincHeii. , A’u- aiimiiiintwi » -- -- --- : ;
nehmen, an» der Bernichlm'g der „Bustlanw und der daraus de.
sinhsicheii'Amerikaner und der aiuerikanischeuGiiier eiusic „ olar
rnugcu ziehrn. Dir A»,erika„er haben sich und Ihre Guter d>»,
zzilsokreuzereiner kriegsnbrcndrn Mach, anocrlrnnl . Die Pa st' ,
giere der . Lus,tania' haben sich in di" . Kriegsgebiei begeben. « >r
die» ans dem Bunde IUI. nnrd me ans den Gednnken kommen, einen
Schndeuersi' l, uan den .Kriegsubrendeu ,ii verlange», soll» e, a ..
lelner Perstn, oder an leinem Bermogen gelchndigl wird. En iiigl
kein Grund uor. da» Kriegsgebiel zn See aiiber» zu bkhanbeli, gl»
da'> ;n Ünnde.



Die heltsHbst dez Pöbels in England.
WB na . London , l t. Mai . Die ..Daila New »" ist das ein-

Hl*’ Blau , da «) Öen Mm bifiju , mit alle . Schärfe gegen die Pogrom»
gegen die Deutschen mifzuneieii . Sie niari)t di ? Hege eines Teiles
der Preise dasür verantwortlich : diese sei eine össentliche Gefahr
und drirjte von der Regierung nicht geduldet werden . Das Platt
erklärt die Iitterniermig aller Deutsihei » für unmöglich . — Der Par»
laineutHlorrefpondcnt de, ..Dail «) News " meldet . da,j das Mabtnett
beschlossen habe , alle feindlichen Männer zu internieren . Frauen
und Binder sowie Naturalisierte sollen nicht interniert werden.

D i e e n ; lis d) e n Z weckt ii g e n. Die „Rotterdamsche
E'ourau ' " meldet aus London , die Unruhen in Liverpool haben
nusgehört . Der in London angcrichtete Schaden wird ans 20 tKK>
Pfund Sterling geschuht. Das Gerücht . das, kanadische Offiziere
,' »» den Deutsche» genenzigr worden ' eien , erregte die Leute mehr,
al >'. der Untergang der ..Lnfitania " . — W . B . ist von zuständiger
Stelle ,u der Erklärung ermächtigt , das, an dieser Behauptung von
uigli ’.i; r Seite kein Mthre - Wort ist.

B e r l i n . Zu den Plünderungen in London schreibt das „Ber¬
liner Tageblatt " : am „Dailg Telegraph " wird die Photographie
einer Plündenntgssrene m Popla «Landonf abgedruckt . Man sieht
aus dem Bilde eine auigeregte Menge vor dem Zigarrengeschäft
-l . Schönes , ld stebcu . Zwei Polizisten schauen ruhig zu . (sine be¬
deutende Anzahl geraubter Makrozen werden unbehelligt aus
Wagen durch die ö' lirist , Street fortgekührt . Ganze Wagenladungen
mit geraubt *' !! Möbeln werden durch die Strotzen von London ge-
fahren , lln .vr den Besitzern der geplünderten Bäckerläden waren
naturalisierte Deutsche. oder solche, die von Deutschen stainmten ,>ad
"u »erslossenen Falirliui ' dcrt naturalisiert worden waren . Ein
Bäcker , dessen Geschäft völlig vernichtet wurde , halte dort schon
'M Zahre gewohnt.

Bei Peiprechung d," - Dentschenhetze in London schreibt der
. Berliner Lokaliü ' zeigci K Der Unlstond ist bemerkenswert , bah
die Ansschrciumgen im englisdie :i Par !an :ent nicht nur keine Mifz
!" ilig " !>a. sondern eine Förderung durch d'a HauptHetzer finden.
War soll man ferner dazu sagen , heitzt es in der „Germania ", dalz
-»gar englische Svldal ",, an den Al 'sichre ' tungen und PUinderungea
Tid) beteiligen al - ob sie echt russische .Kosaken wären . Und mos
ti :i hie englische i’tcgienina ? Statt den Ausschreitungen vorz,.
l'eugen . oder ihnen mit allen Mitteln cntqegenz, »treten und die
Schuldigen \vr  strenge > Aechenichan zu ziehen , will sie die Deal-
iaun England dafür bützen lassen , indem sie oll" erwachseaen
Männer interniert und die grauen und Kinder noch Deutschland
obhhieben luszt. Der konservative Führer hat sich damit einver«
ikandcn ertliil ' Das sind Zeichen dafür , welchen Tiefstand die eng.
!ifri,e Kultur lui i'iegierung . Volk und s' ielle bereits erreicht hat.

:»■'? n.i. v 0 e Ij 0 g c 11, li . Mai . „National Xiöenbe"
M: ei’. : : London s' eln in icr dem Zei 'v -'N. der Pöbelherrschast . Die
"höndernuaen .uv Lade », an denen Männer . Flauen und Kind ?,
le.lnel ' i' . » . t einen ernste . h ' ,i .ltci - an . Die Polizei «st

u '.m . . 1, , wc .ger . !id, kl!'. ' - ichreib.' ii . Zn der Gegend des
K . vi -- 1. D v.i •> n.iifz.e» Demich-' s»h oe.nassnen und Himmeln.

,h / l -gi.'Nl.. » v * > -u. nl deutliche Lüden mid Beirlshnuser
!: !' !» d-.'>e . tue -',, d völlig zecItu. ' wmden : bas Inventar wli .'de

i die Straf e geiri -rien . ckueie l' v>!z.stcn v;*>, Zivilpcrlewen sind
wt -ndel . rden . i>. 1«eien Stellen versucinen Ge ist»'.che. de.«

,• i»" Tre .be". V Meng .' < ■: u !« zu Die Negierung ist
i-idieii, ' ..., '»' .i n den Be 'ui I <r du . ch l' t'eueerzeugniise .Ulf

ne?' , '>i >k t .-i. d, gui ' z m.' chti-.?. oi . r ve>l,öli fi*»> vocksiv. Die Posten
su' .- ■* einzeln -m Sladtg ^ genden uergeblt .h 01rftütft worden

Der :.‘v>1i n a ch G e g 1- n 0 tz110 Ij m e n. Zu den englischM
Pädelaussdueiiu .igen q.’oou Deutsch*' und der Ankündigung von der
Internierung d*' e seindlichen Staatsangehörigen in noch größerem
Matzslvbe du ' ch Asguith schreibt die Wiener ..Reidispost ' : Man
w rd sich die Finge varlegen müssen , ob die Regierungen der Mit.
'elinächte nicht entsprechende Gegennmtzregeln ergreisen worden
müsieiu um der gegen die Fremden ausbrechenden Borerbewegung
in England Einhalt zu tun.

Italien.
R o :n . Al) Mo MiNtsleik, nie Sonne , ' tug alend spat bekannt

eigerte ii-t) bio lf . ; : gi:ug . ii : irtjon :i.gsüber in der Stadt
gehetickü: z,' oraltu ' rfci» Ausl rüdicn her rteileidensdir .fi
i.r.o L\ -3 ihnfKo. ..Me!singe,v " Milief ;t einen heirlz .' n ?l .i
-lr i' r nur ••‘i.i! » .10 ,".N (Milrficn Buioiv i dein ''•ini : ...Krieg
r 5cf :fu-t: lind fordert den König ai >s. dem angeblichen

«F
Erregung dam:>! fort . D,c DemvNk'lra nten drangen

öo ;. -tauunergibaude unter Drohungen gegen Giolitt « ein und
blieben dort . Ldie  Poli -.ii einschritt . Die ckiegiernng hat um
i-iiien - e ck' . , tl .ugen aorrossen , besonders sind die gefährdeten
Petschaften , Konsulate , der Onirinul und d:e Wohnung Grolitti»

v'ck bedeck«. — lnrotzeeen Unisan ., nuhmcil Li • Znsamnieustötze
!' !!-!, ?n Li , len Part ' -eu im 'Bologna  au . uo die Polizei die er

1 . . !> rueg - er gewmtjuni trennen mutzte . Der iozialtstisrhe Abge-
o> lute Ma ,zoitt iv'.nde auf der Strohe initzhandelk . In ltz e » u a
ruais t .. Meng .' die .zenstelsche .'een einer deutschen Bierwirtsdiasl
ein . nachdem -i" sin dli.be Kundgei ungen vor dem deutschen und
dem öslkrrelchisch-uugarttchc :!. sieundiiche vor dem belgischen Ko .!
sula '.e . eranstaliet Ijnuc.

B v 1 l i n . Wie die „KölnisckK Bolkszeitung " m 's Italien mcl
dct . H laut „Tagt . Nundschau " Salandra dem König Giolitti als
Ne. ' Folger bezeichnet haben . — Ans Mailand melden die Plätter
‘M■ ,lande mit Toten und Bermnndeten.

Berlin.  Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge bedauert
Sa >,n ' kra in einem Telegramm an den Präiekten van Mailand,
i .h dari italienisches Blut vergossen wurde und ersucht, die Nuhe
zu bewahren.

D .is öslecrriihsche Angebol an 3 ,allen.
chavas berichtet nach römischen Plättern , dotz die Botichaster

Fürst von Biiloiv und Freiherr von Maed -io in ossizie'k'.'r Form
:i Angebote Desleneich llngarns überreicht hätten.

vernnn ' Uge Erwägung der Lag 7
WB nv. Nom. 14 Mai . In einer Besprechung der Krise

i 'ndelt die „Tribuna " jedermann aus . das edle Opfer der
Ni u tz i g u n g zu bringen und alles heftige u,rä Magl ' s- im Aus¬
druck der Meinungen zurückzudrängen , damit eine vernünftige Er
wagung der Lage ermüglick:t und die moralihbe Einheit des Landes
nicht gesiört werde , die auch im heftigsten streit der Meinung *?.!
tun der Sicherheit . Grvtze und Zulunft des Paterlandes willen auf.
leckiterhalten bleiben müsje.

Turin.  Die „Slampa " auhert sich bciriedigk da,über , dotz
durch den Nücktritt Sakandras die .Kriegsgefahr vorläufig vermie
■eil UM't : e Nach befinde fid, Italien in schwieriger Lage , aber die

» ' oftte de . Gefahren fei beseuig « Nack, einer römischen Korrespon-
. !. z i . .. -ckeidien Blattes war nicht nur das Ministe ' !«um . sondern

»ii » die Krane abgeneigi . bei der im Barlauiem und im Lande
int,iil )i »Nil Stiimmmg die Berantwvrtung für den Krieg aus st.h
» l' ehmen.

'<{ ii i.i . G ' .-.tz iü die Befriedigung aller Kriegsgegner , in erster
L »ck>? > r So,i »litz>... Dm ..Ava .mti " frohlockt , üah die Ber-
'l .' !!' ." ! » ', i » De .'porale' n . die UI* Anfrage Englai .d . !■' !>' Frai !!-
' - >> 7n .ck.en minieren wölkten , sv klag !ul»gesch. ck'.' rt sei. A!!e Bür-

«u' r Ita . ie . iiLLo Biütlcr >nu Italienern , iwi , (Hiiriijea nicht vei
».!! di >. ,! Geist »ich, vergütet sei. miitztem den Sturz des
Ui11i• -Iiii .iiv ui den Begi " i einer klaren , festeren politihcheii

ktzruueluge ansch-en. die die '.' latiou einer besseren Zukunft entgegen«
führen werde.

L n g a n o . Iü . Mai . Man miisz sich noch vor zu Hveitgehen«
-m Opiinu -m ' ,.;. hüten . Mit dem ‘.'Üuttritc des Kabinetts ist der

des gesmiö -.".! Menschenverstandes noch nicht uerbür *,«. Ganz
'.'lalicll ist heute ir. Ausregung . Mn sehr vielen O. tcn finden starke
2 innulte und Exzesse »*ntrr chochrusen aus die Nenolutio »! und die
Hivublif s!a !>. Erst Givlittis starke chand wird vielleickit Ordnung
ftif:cn fönnen . Bo rer st sind die Deutschen jener Insulte nusgcsebl.
Der ruhige Teil de> Benolterung wird vor . den Kriegshetzern und
." » ' Ni ihnen verbündeten Eleinenten terrorisiert.

Köln.  l -i . Mai . Die „Kölnische Zertung " schreibt zu bci .i
Nücktritt des Ministeriums Salandra . Di - jev Ereignis von nutze,«

v' deutlicher Bedeutung beweist , datz Salandra . als er Italien in
die Arme des Dreivervandes zum Krieg gegen Oefterreich -Ungarn
führen wollte , auf derart starken Widerstand gestotzen ist, datz er
die Entscheidung in die riände des Königs legen mutzte . Giolitll
und feine Anhänger haben die Aussicht gewonnen , daß ihre Politik
zur leitenden Italiens erhoben wird . Mehr darf man m.er bie
Miuistcrkrise nicht sagen , mehr Abei auch nicht in sie hineinlegea.
Es ist abzuwarten , welche Lösung der König der Ministerkrise geben

Lager-Rundschau.
WB na . Berlin , 14. Mai . Die Budgetkonnnission des Reichs¬

tages besprach heule die Frage der Ao ' ksernährung . Der Berichter¬
statter stellte zunächst fest, datz wir bezüglich der Ernährungssrage
„über den Berg " seien. Es handle sich jetzt um das neue Erntejahr.
Der Nedner wünschte zunächst Borschristen betreffs die Streckung
dts Getreides , emen Viöchstpreis für Getreide , die Weiterverwen«
dnng von Brotkarten . Eine grundlegende Aenderung fei erwünscht
bezüglich der Organisation . Der ganze Bertehr mit Getreide müsse
dezentralisiert werden . Man möge dabei die Mitarbeit der Kom-
mimen in Anspruch nehmen und einen Ausgleich in den Kommunal,
verbünden vornehmen lassen unter einer Zent . alansgleichsstelle.
Staatssekretär Dr . Delbrück stimmte dem persönlich zu. Der Buu-
desrat habe iedoch zu diesen Fragen noch keine Stellung genommen.
Zu den meisten Aeutzerungen des Berichterstatters meinte er aber,
datz eine Neuorganisation mit denselben Kinderkiankheiten zu
kämpsen haben werde , wie die jetzt bestehenden Organisationen,
welche diese Schmierigkeiten inzwisihen überwunden hätten . Die
Streckungsuorschriften seien nach seiner Meinung aufreckit zu e<-
halten . Die Beschlagnahme und die Linnirolle des Konsums feien
auch für das nächste Jahr nötig . Matznahmen zur Kontrolle der
Selbstversorgung der Gemeinden erschtenen notwendig . Für stark
mbeitende Personen seien höhere Pouioneii beabsiditigt . bezüglich
der Beschlagnahme des Brotgetreides , von nafor und Gerste (hier
eventuell ein chandclsmonopöls sprach |iri, der Staatssekretär zu«
stimmend aus . Am wichtigsten sei die Neqeluug der Kleiefrage.
Redner empfahl die Beibehaltung der bestehenden Organisatlonen
unter der Oberleitung des Reichsamtes des Innen « Die bestehende
Kriegsarganisation könne auch mit Friedensfchlutz ihre Tätigkeit
nicht gleich einstellen : eine Ucbergangszeit sei unbedingt nötig . Der
Swatssetretär ertlarlc zum Sdüusz . batz nufer Brotgetreide für das
lausei 'de Jahr nicht nur ausreichend sei. sondern das; sich eine grö«
tzere Reserve ergebe , als angenommen wurde , und selbst besondere
Zufälligkeiten wie Lagerbrände . Ernteverzögerung nsw. un » nicht in
'Bcrlcgcnhcit bringen könnten Bezüglich der Kartoffeln hätten
allen Zahlen betrogen : der Borrat sei ein wrotzer. Bon einer Kar-
toifelnot werde in diesem Jahre keine Rede sein können . Die
Schweinezucht sollte nidu weiter eingeschränkt werden . Die Ver¬
stellung von Dauerware sei nicht weiter anempsohleu worden . Bon
einem anderen Bertreur der Regierung wurde erklärt , der Ge«
samtbestand der Naiirimgsmittelversorgimq sei erfreulich günstig.

B e r ! i n . Wegen des Erscheinens eines „Der Papst und
Italien " überfchriebenca Artikels in dcr „Post ", wurde die Aus¬
gabe der letzteren bis auf weiteres verboten.

Stuttgart . Der König von Württemberg reiste nach dem öft«
liche» Kriegsschauplatz ab.

Posen . Dcr Sitz der Zioilverwaltung für Russisch Polen wird
am 45. Mai von Posen nach Kalisch verlegt . Alle Eingaben sind
'.„ iünstig .zu adressieren an die Kaiserlid ) Deutsche Zivilverwaltung
lär Russisch Polen in Kalisd ).

Athen . Ki' nig Ku >ista »'. inopel soll an einer Rippensellemzün«
düng ei krankt lein.

Schwkigeptlichl über Heeresbewegungen.
Reden ist oft weniger als Silber und Schweigen oft mehr als

Gold . Der ftneg bringt für alle Volksgenossen neue Ansgäben.
öicr soll ans eine Verpflichtung hingewiesen werden , die oft sehr
schwer, für :nand,e kaum zu erfüllen ist. Ihre Erfüllung bringt
jedoch dem Lande den gröhten Nutzen , ihre Vernachlässigung den
grötzten Schaden . Gemeint ist die Pflicht des Berschwtigens aller
Keeresbewegnngcn . namentttch der auf den Eisenbahnen . Durch
Beamte , die mit den Verkehrswegen zu tun haben , durch Soldaten
die von ihren Regimentskameraden oder durch ihren Dienst von
den Viecresbewegungen Kunde erhalte », , durch Verwandte non
Soldaten , denen diese ihr Eintreffen auf bestimmten Bahnhöfen
zum Zweck eines Wiedersehens Mitteilen , aber auch durch blotz
mützige oder neugierige Beobachter von Eisenbahnzügen , die sich
von Brücken . Zäunen , Wegen , ja vom Ackerfeld aus deren Rich¬
tung . Zahl . Grötze oder gar die Nummern der Armeekorps uns
Regimenter merken und Mitteilen , kann das grötzte Unheil ange-
richtet werden . Bei den gesteigerten Formen des Verkehrs durch
Briefe . Zeitungen . Telegraphen , Fahrräder . Kraftwagen verbreiten
s!d, heute die Nachrichten , namentlich über kriegerische Vorgänge,
noch schneller als in frnhern Zeiten.

Die Spionage hört im Kriege nie auf . Die Heeresleitungen be-
türsen stets sicherer Nachrichten über Vorgänge beim Feinde . Jedes
Mittel ist zu deren Erlangung reck)t. Deswegen reisen ihre er«
tauften Ueberbringer sicherer Nachdchten nicht nur an den Grenzen,
sondern auch im Lande ständig umher . Beim Trödler kaufen sie
eine Landesuniform , setzen eine .hohe Regimentsnnmmer auf die
Achse,stücke, legen ein l5isernes Kreuz an , stützen sidi hinkend auf
einen Stock, benutzen sogar durch Täuschung der Militärbehörden
Eisenbahnen aus unglaubltche Entfernungen , um hinter die Ge«
heimnisse des Feindes zu kommen . Durch das auf den Bahnhöfen
angeschlagene Verbot , wonach Soldaten nicht mit Zivilpersonen sich
in eine Unterhaltung über militärische Angelegenheiten einlassen
sollen , mag ihnen dieser Weg fast gesperrt sein . Aber durch das
biirgcrliche Kleid geschützt, ziehen sie umher , madicn sich an die
Bürger Hera .,, wouadi sie am besten alles Wünschenswerte er«
sahrcn . Durch eine einzige unbedachte Aeutzcrung , wie : „Heute
tam das Tte Armeekorps hier durch ." „Das Armeekorps N . geht
nach Polen ." „Gestern ist dcr General N .. der Kaiser durchge«
iahren " kann man solchen Menschen alles für sie Brauchbare mit«
teilen . Aber nicht nur Männer , sondern auch Frauen werden zur
Spionage benutzt . Ist es doch vorgekommen , datz einige Damen
beim Besud » der Lazaretie einer Grotzstadt sich die Regimentsnum«
mern der Verwundeten und den Ort der Berwnndnng eingeprägt
und so s'ch eine sichere Kunde über die Standorte ganzer Armee¬
korps verfchaiit haben . Dcr durch solche Mitteilungen angcrichtete
S .chadcn ist versdiieden groß . Aber auch eine einzige Mitteilung
über Verstärkung emor bestimmten Stelle der Tiuppen an der
Front kann zur Erncuerung oder Verstärkung des feindlichen
Feuers führen und so viele unserer lapsercn Soldaten , deren Le«
bcn mit dem Fortgang des Krieges immer kostbarer wird , nutzlos
dem Tode überliefern . Höchst wahrscheinlich würde der Erfolg
der Masurensdilacht nodi erfolgreicher gewesen se' ' .', wenn nicht
die Russen zu früh über unsere Absichten unterrichtet worden
wären.

Das Beste wäre , wenn sich jeder , den es nichts anqehi . sich vor«
nähme , fid» überhaupt nicht um solche Dinge zu kümmern . Be-
schletmigen vder znrückhaltcn kann er die Bewegniigeii doch nicht.
Ein sicheres Urteil über ihren Zweck ist nicht einmal für alle Mill-
türpersonen . gesdiweige für Laien mögiich . Also , wozu sich mtk
Sachen beiassen . die man dock) nicht versteht ? Tleraeblich geben
sich militärliche Behörden die grötzte Miihe . dno Geheimnis zu
wahren . Was nützt das aber , wenn die Bevölkerung auf die ê
Weise alle Absichten beständig durchfreuzt ? Namentlich gegen Ltiu-
der oder Frauen sollte man wenigstens mit derartigen Mitteilungen
sehr vorsichtig sein , ihnen vcrbieien . sid) d-. n"«st nnnuschcn oder sie
weiter zu erzählen Aber auch aus össkutlichen Plätzen oder , a
Wirtshäusern sollte man darüber nicht reden , so schwer cs auch fein
mag . sich das ^iergnügen einer interessanten Mitteilung zu versagen.
Der deutsche Soldat mutz für sein Ttalcrland nicht nur zu kämpfen,
sondern auch zu fdnmgr , wissen : fällte b?r deutsche Bürger nicht
wenigstens das letztere können ? lKöln . Ztg .)

Lin nüchterner Belg ed
Der Köln . '.:g. wird folgender Auszug ans dem Briefe einer

jiiugcn Belgieis . detzen Baterslnot Antluerpe .i ist, zur Bersügung
(Kflfllt:

V "»> Mriefle fllbt c - recht t:M Vlenes . 'oeri) stell« Irre lliifle
Lrrrischlirnds in unjrocifel |)ei[i am uüi ’ftißfic :,. e.le Lelflrer , btr

die teuililKir sehe flen.ur teirril , karr» Iroji melrrir ÜlalicrnalUtlt. auf
Sie ich sehe Helle, rrrchie rrrrdeies luge», ule drrs, meint Lyrnpuchierr
itnf (imer Serie sind, uni) dntz rch iejt hosse. im 9nlere |{e meines
Lundes , drrs, Deuischtarid jicflie .t!) uns diele,rr schreckliche» ikriefl
i-eeo! ,, :ei>en «tivh . Dcrrtr, rrUein von , »rrrlschusllicherr Slundpunii
NUSderre.chleir »«US lurrrie » wie Aeiflier uu» einem stegeeichen itng.
iar d erwailen ? o»ar rrrcht». Äcnn ja Deutschland , um» in gurr,
ausgeschiessen .ft, » uch engirschem Äunsch aeenichte « meide » foUie,
rjt Änirverpen »ertöte », denn sein gnnje » Geschüsi»wese» häng , mit
de», deutschen jufummet !. „ uden mit unter gesamtes Hin » tlund
iRheinicnd ufti>.) » rcht meljr . dann tonnen mir »Ile einpaefetf Die
tfnfllrrntcr wurde » uns , mit eurem Sieg ans ihrer Seile , sehr
sariechie Dienste leiste» und wurden rhren sie»» schlecht gewesenen
Uni !ltif, selten lasten . Jeder überlegene und nicht „hysterisch,
starr iaiiiche - !u>ti,' rmittn denkt so. Ist dagegen Deutschland siegreich,
la icirö flineiseUes nnlcr Viandel zagieich mit dem deutschen einen
Arrsschwrmfl nehme », wie mrr Ihn hier nie gesehen haben . Ich
gehe weiter r sollte je Stnmtcrpen Setrttch werden , so wäre das . von,
rein nrirtschastiirhen Standpunkt aüs Iretrachlet . das beste , was
seiner» Vrandei srastieren formte ; wie bekämen wahrscheinlich nach
verhälmistnälitg irrt,er eiert , nach dem deutschen Unternehmung »,
gersl mrd klarem Blick z„ rrnerien , den Aniwerpen RheinJlanui.
und ein grefjer lest der (lleireide Ber >chissnrrgen. die über Rätter-
dam gehen , würden gweisellos über -Antwerpen kommen.

Lokalberichteu. Rassauische Nachrichten.
Biebrich , den Ui. Mai >915.

Das Eiserne Brenz  erhiell;
iiriegssreiwilliger >). Wähler,  zum Obergejreiten desörderl.

Das Eiserne irrerrz e r st e r St I n 11c erhielt schon vor längerer
;iiit QisizlersteUuerlreter 3 r » n z W eslhp,  s int Pwnier -VIeg«. 25

- Die u rsheiiigen  scheine » sich diesmal »ist einiger Der-
spästmfl » ;i| tre öoile .t gernnast z» Hasen , denn während »n den
ater Teflr » das ireeriichsre Wetter herrschte , ist es seit gestern nach
mittag ,a nrrearichrritstm .sjrr, kalt gewurde », das, man uom Mar-
lüfte,I aber aarh gar nicht» mehr »erspürt , dis ans die nach wie vor
golden gheineade Sanne . Das Ihermameler sank derart , das, das
rtirettjilber t» da ir r -.'lacht nur noch 1 viiad über betn ÖeirierpttirU
stund Su r|t al >a wenigsten » noch strusttchaden vermieden worden,
and hestenstrch bieiderr wrr u.rch werterhin davan verl .hant , damit
urrjete herrlich stehenden fruchte und Saaten uns einen »»u . rr
.rieichl ltir .ger, rmd Laste,r gegen nnjere jeirrbe werden . Die
lielnbe — aUtnähtrch siadea s.ch unter ihnen dach Männer und
lötiinir .en, tie » rr 'Bemaust raten . So wie die !H u | f e n , ul» ihr
Bild ton der Darrrpr walze in Drummer ging , sagten , das, es „setdrt
verstänblrrh ' nie »t der Ir,sticht der mssrrchen .rieeresleittrng gelegen
bade , Ire Dernschen za erdrticken , sondern dass es »ullkotnmen ge.
tttige , Uimi sie derttsche Kräste »an der Llchsrarst ahzäge , so kom
Uten je | t bie Engländer (mir drucken den Ausspruch der
„Dail » Mais " in der heutigen Dtnmmer ob ) und sagen , datz e» nicht
stne Ausgabe sei. uns Denlsche zrrrückzndrängen . E » genügt ihnen
vielmehr , datz sie sich dan behaapien , wo sie sind, was ja an und
lue fu.) ein sehr uehherdener Liandpunki ist, wäre er nur ahne
nutzere stirrwirturrg geiatzi Aber , dem ist naht so. Endlich sehe»
sie' es ent : Serr t jd ) lu nös Stern >st im Steigen.  Do«
Mägen ihnen die Ereignisse out dem südöstlschen Kriegs
lchauplast MM doch wohl erislrch deutlich genug zu ülemüte ge¬
rührt haben . In welchen, Matze dort die rujsstchen Hinten mrsge
rollt und irber den chanseit gerumst tmtrden , da » stnden unsere
Leser an anderer Stelle , blüht nur Kompagnien und Bataillone,
sondern gattse Reqtmenler standen ulätzlich so von den oertninbeteu
Xri ' iferr umringt , datz ihnen nichts anderes übrig blieb , als sich
ahn .- Schwertjireich und ohne emen Schuh zu übergeben . . Auch in
Italien  srhernen diese Ereignrste oeruhigend gewirkt zu Hoden.
Ob die lliuhe allerdings anhäll , das läßt sich bei dein sldlSnbilch.
heitzen Temper,rarem der Jlaliener nicht leicht sagen : Ein Ersblg
ist aber schon eiirgetreten . Die zahllolen Italiener , die ln Deutsch¬
land Brat und Erwerb gefunden haben , besinnen sich daraus , da»
anzuerkennen und in vielen Zeittmgen findet man , wie sie sich be-
miitren , keinen Anstvh zu errege ». So kann man ln Mainzer
Blättern lesen, daß der strrrchtershärrdler Pietro (Sei, der auch in
Brelrlch zur Sommerszeit feine » tagen sahren läßt , auf einmal
P ' ler Heist, statt Pietro , und datz er mitteilt , schon feit längeren
Iahten ka « demsche Staatsdürgerrecht erworben zu haben . Nun
lümien mir ruhrg sein kühlende » Banille , und Zitronenel » wieder
essen, wenn er es anhietet . 'tivä ; beffer allerd .ngs wäre es , wenn
er die k, blende Speise nach dem Lande schickte, wo die Zitronen
blühen Dort wird zwar genug pon dem Zeug gegessen, denn nleht
Minder bellebk wie die Makkaroni ist da » „geldlo - , über nach dem
Ä t von Dvtlor Eisenbart„Brei Hilst viel"lann ein ggttz grotzer

m pen nicht schaden. Also uns . Pielro -Peter , hilf deinen ehe-
maligen Lavüsienken , damit sie nicht später ln die Perleaenheit
kaum en, neben ihrem gorum tHoumnmn , neben 'ftompeji und
Herenlenum noch andere , neuere Irümmerselder den herbeiziehen-
den Fremden zeige» zu müsten.

^ Zum Oisizier - Stelluertreter  wurden befördert
Bizestldnebel Potz bom Pwnier -Neat , 25 und Bizeseldwebel Lud-
wig P e s s i n g e r , Etratzenbahnschasfner.

' Der Evangelische K >» d e r fl a 1 1e s b i e n ft und die
Brbelstn » de  sollen morgen au ».

- Bom nächsten Donnerslaa ab wird das Brot wieder
billiger.  Ein grotzer Laib kastei mir „ ach 77, ei» kleiner 59 Ps.
«leichzeitig machen wir daraus ansmerksnm , datz mit dem Mittwoch
abend kie seitherlgen Brotmarken ihre « iltigkett oerlieren.

' Bei der gestrigen Zwangsoersteigerung de» Grundstückes
chathausstrahe 43 «ob das Höchstgebot mit 45 000 Mark der Rentner
Louis Basel ans Sonnenberg ad . Der Zuschlag wurde erteilt.

' In Ergänzung übrr die Belamttnrachnng wegen drr Brot-
m a r 1 e n o e r I e i l u rr n int er sten Blatt unserer heutigen Aus¬
gabe teilet , wir mit , datz am Momag wegen des Plingstsestes die
Morien für 2 Wochen,  also bis zum 30 . Moi ausgegeben wer¬
den sollen.

- Um Jetttirnern und Berduchligungen nnbeleiligter Frauen
!» begegnen , werden wir gebeten nntzmesten , datz e» sich bei dee
sti e o o I o e r s ch i e tz e r e , am Donnerstag in der griedrichstratze
um eine Frau Rosa  P ä n l ch e n handell.

" Am ch e r z sch l a ge 0 i- r fl a r b gestern abend plötzlich in-
tiiitten feiner Ardeststä,iglest der Maschinenmeister Mar «IUfe¬
rn e i) e r,  der feil mrgesähr H Jahren in Diensten der Firma Fabrik
Schierstein n . Rh . der Aktiengesellschaft fiir chemische Produkte
vormals ch. Schridemande ! steht.

* An der gestern abend un Saale de» Schützenhole » abge¬
haltenen ordentlichen A rr s l ch u tz l >s, >r » g der A l l g e ■
meinen Ortskranken lasse  nahmen , nutzer dem Borstand,
aus der « rappe der Arbeitgeber ch ans der der Arbeitnehmer 15
Bertrrler teil . Der Vorsitzertde des Borstandes . Baunttternehmer
A. Maurer , erüssuele die Sitzung und leitete Ine Wahl de» !8or-
sitzende« des Ausschnstes , die sich durch die Eiuderusung des selt-
herigen Borsitzende » zum .» eeresütenst notwendig machte . Ein-
Itimmig gewühlt wurde Stemhauermeister August  cheseh . Bei
Punkt 2 der Tafleardmrng . Adrmhme der Jahresrechnung 1914 gab
der « eichürtsstihrer der Kasse, « rotzer , «rnfleherrde Erlätrlernngert.
denen wir solgerrdeo eMnehmen:

E .- e verflleräiende Uederstchl über die Wirlung der Relchsvrr-
srch- rrrngsordmrnfl aus die ganze stastengestallimg gegenüver den
Barjahren lätzt sich leider durch den um 4. Auguft 1914 ausge-
dtochenerr srirchlerlrrhen Weltkrieg rrirht geben . Denn der Krieg hat
auch für die Kasse derartige Folge » mit sich gebracht , datz Bergleiche
mit den Parsahrrtt kern rrä,rrges Bild geben würden . Ma » mufr sich
datier ln diesem Jahr aus allgemeine Borkornnmisse belchränken.
Dac Jehr 1014 mar für die Kasse eigentlich von Ansang an ein
Stroit - und Kalnpssahr . Zn Beginn de» I,ihres war der Zirest der
Kassen mit den 'Aerzten nach nicht beigelegt , obwohl durch da»
Berliner -Abkommen vom 25 . Sc,e, „ per 1915 wenigsten « die Be
harrdlrmg der Mil .liebet ' durch Aerste gesichert war . Aber um den
adstrschlietzenden -» ertrag gab cs noch lange und mitunter rechl leb-
haste Arrreirrarrdersei '.rrrrge» wischen Kasse und Aerzten Erft am
2(J. März 1011 wurde der eiibgiltige Berlrag unterzeichnet . Sr



brüllt *' ticl-ru einer Erhöhung der Pau |chale ou | 5
Mop( und önl )t »och Üftrnleijtungen , Oie der « all * ''" Ä ff,
1227.90 Merk Kosten verursocht Hoden Durch d». Keich- oichchi
runfleurtmunfl lind betanntll * oitd) die Dtenstbolen mrd loustlge
Kreist' tiauienoersicherungsplsichilg getvorden . Trost sthristitcher*
persr-rsicher und Irsiphomsther Belehrung der Koste waren die Lee*
stöbe neste» die Meldeoorschrlsien senens der Arberlgebee und de-
iotchers der Lienstheer | chasten ganz enorm . Im ersten » oidiahe
hat ste in e»l stestenkommender Weste io ziemlich aste» durchgehe
InficM Tann erst , und nachdem zuvor aiisangsJui in der Tage«
vost ein längerer belehre, >der ärtltel über dte Pstichien und Recht,
der Arbeitgeber und Ärdennehmer verässensiistst worden war . stnd
die -Brristiriiten strenger gehandhabi worden Der IM August 1914
au . breüMde Krieg "brach . " gröstere l,o,wö .zn.lgri . rn last .. dem
Zweige der Krankenkaste . Zunächst wurde am 4. August 19>« >m
ReichMoae beichiostr .i . stir aste Üriskrankenlaste » du- Bellrage
2 ; , , *, 4 ■ , des « rund,ohne » lestzuleften (sti- ich,eilig
mWen aber „ ui, der Erhöhung aste Mehrleistungen der Ka ie a -
gehoben werden " Bei ganz günstiger „ nanzrester Lage de, Kai e
kann »ist ( »enehmlguug des Berstcherungsa .n.s d.e, eure oder d e
andere Minie ,stiiiig wieder «ewadri ,Verden, « o da der Bor stand
iesti den Anirng gesteUI: den !i ö der Sastnnst . beirestend « ald*
eibeiui asiistiien wieder z« genehmige ». Die Eenohnng der Biiirage
Hai o ichwe sto auch dri .il" . .»ag * doch inloiern ihr «nie » gehab
inde .» sie ermöglichst -, allen gestestst-n -?I»i° rder, .*.gin gerestst zu
werden Dnech den Krieg da. die Kaste still, der männlichen MO*
»iiedee veelor .-n . -Allerdings »ai iie anlieste der inaniilichei , Mn-
a eder nun aröhlen Teil weibliche Mllgiiedei erhaiien Fm o>,-
wundeie oder »*.' !,st erlrantte Kneger sind bis l' Ü' » ■? » «
Krmstei .qeld und 25st Mail cMbeflelb gezahst wardi ». Xro,,ue i

ahres ' beieiiq :fl « l (2150 niauniich . 1021 weiblich » fleflen !* *’.!
nöm -iich. „ MB westlich » »« « ««>» » des Loriahres . Der Geianl
Niga-ia im Jahr .- betrug 17122 (13S44 mamilid ; u,,b 3 -75 roeibU
aeaen 17 505 (1(1-MB miiunlid ), 021 weiblich ) i»> ■*,or| “5 !!'.
samtabgong belief sich aui l .iOOO <12 104 inönniich . 1005 weiblich)
gegen 17 .' "ü <10S07 mönnlich . AB weidlich ) >m Banat )'r. ili « *

17 nüinÄ \m Jmm
iin Bcriubr Der -i" n II t e ii stand mar im Bericht »,ahr normal.
„ *. »4 -g Kranlsteiisiaile nnl Erwerbs »» ahigleil Hallen >500-
nroilbestslaae nr Äge Via«, Lungenheilanstalien wurden
s Mstgl ede " geichieN. Die Waiderhoiungsstatte Ehau seehau » be-
».Ai **« 42 -mitai Über In Kranke,ihau ern tmirben zuia, „ men 507
Äter ” i!'W H4M Wegeiaaen
linh 24 mäiiuliitie und 5 lueiblidje Mitglieder . An t» efamtve.
! r ü a e u gingen ein : 176 16K.41 Mark . In dem A r z t h v n o r a r
mit 2*>410 54 'Warf sind die ‘loften der ärztlichen Behandlung durch
ämtlicheÄerzte enthalten . Bon diesem erhielten n a . d.e B .ed
rlchnAerzte 1̂2 661 .50 Mark an Pauschale und . 1227 .5i, Mark snr
Ertraieistungen . zusammen l Mark . Wiesbadener
1518 01 Mark Pauschale und 1511 Mack für die Svez .aldshandlmig
mutriLr imaKr . D.e Zahnärzte und D - nt . sten ty
hielten 4340 .12 Mark insgesamt . Davon erhielten d.e Lievncher
rund 4( 00 Mark . Für 'A r z n e , und S) c . I m 11 t e l smd 11 265.07

Ä 17010 .38 Mark im Bv ^ ahre nn .h n
mm \acr  5784 .4 l Mar >. An Ltrankenhauser zahlte d.e Rasse
32 010.37 Mark Pslegekosten . Das K r a n k e n g l e d sur ^laus»
kranke erreichte e ne .s'whe von 60 626 .12 Mark . In den 19t» .35
Mark Aurgnden für Wochen ufu). Geld sind a».ch 1;>ü 'JÄorf für
Entl ' ind .,ngs kosten und 56 Mark LtiUgeld rnthatten Bekannt .ch
ist dn . ch Berordn .ma dc-5 Bu .' dcsrats von . .1. Dezember 1014 und
iS Ja,nme 1015 d,e iagenannie Kriegs wachen Hille eingelühriwar-
den D.''ielde schreibt vor : 1. Cntbindnngskosten 2a Mark.
2 Schwangere,ihiste I« Mark . Wochengeld für « Wochen , leben lag
mindestens 1 Mark nnd Slistgeid sur >̂ . W °ch' N pro To , 5U PiA

Die oerlöniichen A e- r w » 11 u n g s k ° st e n betragen 114384»
IBlrrt De, » gelestlichen 3te erocionbo wurden >m Ber,chls,ahre
W7« »g Mark zngelühii . Der «eia .nle Istelerveland » ha . am
« »laste des Jahre » 1914 einen -Jiennroert oonlM .iOUMark aber
m?r eine » Kurswert von „ >5 894.50 Mark . Der ichr itliide
Berkebr  mii den Milgiieder »,. Arbeiigebern . Herzten . stO-ni»-' ' - »*
Kraiisti ' häiilern . Behörden „ iw . hat mfolflc ber " hi on
C8e|ei-.e natiirgeniaft «an , enorm , »genommen . Es gingen em an
iBeieien Karlen und Werllendungen 5290 . davon »>> Monat
Ja „»a. ' allein 1147. Abgelchi-kl " urden ML « rieie und KarMt
und , 700 Bostanweistingen . ., »lammen 4532 siostlachen . D. r Äe
IchöllsHchree (g . sstee ichioll leine Lusluhrnngen mit lolgenden
Morien »Lind  und konnlen auch nicht alle Wunlche eestillt werden,
st, da >! wohl mit Recht behängtet werden , dg» Kasten - »nd B . r-
waltui -gerrgane waren dnrch Zulammenardeiten belttebt . nach
beste», Können die vielchaste der Kaste zu luhren . und haben vee-
luitii die I, » .' teilen der Mitglieder lowie die der Kaste gleichmasiigzun).» v. O ... " __ hhK ,nA <hm «i(unA»n nMmiacn .m

►Ui
er
nr.i

»V .'Ä & # •% * ’Ä . “^ »tl .Üfe'hn̂ ’be™ !1»»

Clnfenbungen au» brat
liuldiemenb Hai die Kurve »» der » abri ! >*o„ B >a »d)cheid *,.

! Weiraueh ein ? reilad rrufiticl . denn dar , liest! man lornoa >,r . iid
K 'LA » L - Wr de , Latzstu -i, liegen As iani -e» ist, da urch
schwere Kianksteilei , ubei ' iageu . abgest-hen o° , - ein o>»a.

> welchen e» mach, auf die -Reisende », welche vom Bahnhol ünbe, ..»-
^ Vst lonni -eii. Köiinie hier „ ich, ,na > Rbhiile

GesseMliqerwetterdienst.
Bot«u»11rt»tHch. Wi>'et“»« lür die»eit vom»tenb

de» 15. Mai bl» »um nächsten « benb

Theater-Spielplüii.
Königliche , rhu »« st» Vlnbako.

BnHlenUliSun» abn, » «währ einer „ entl. « bänbrrnn , W
Vorstellung

La,15  Mai . « ein , Jli ' drich t'°n » omburg . B . ilSorr ieiir.r7 ilht. tfnh«*N0«hOW, Uftt
Sau mag . 15. Mai . Ab . 0 . Die Zaubcrstale . Aman « 7 Uhr.
Maniag , 17. Rai . « öiterdainmerung . Aniang 5 .. Uhr,
Diensiag , 18. Rai , Ab . D . gebermann , » ieraui . a . - „mphonie

E mall von Beeihoocn Anlanq 7 Uh».
Mittwoch . 19. Mai . Ab . A.. lligaras ^ °chze,i. Anla ' ig 7 Uhr
Dviinerslag , 20. Mal . Ab . Gstges » nd 1«' N Rmg * An' ang . llstr
«rcilem , 21 Mal . Ab . « . Lohengrin . Aniang 5 ' , Uhr.
Lainsta «, 22. Mai . Ab . D . La Traoiata . Ansaug 7 Uhr.
Loniilag , 23. Mai . Die Wailure . Aniang st-.* Uhr.

«esibenz-Iheowe In « Iwbod»,
irr.>>.,»,an , Mai 7 Uhr . « e'i echt,„ hier , i Im biiiuen !lls « .
Tanniag . 15. Mai . 7 Nhr abends . Im bunten .lloik.
Montaa 17 Mai . 7 Uhr abends . Ais ich noch n» tiluaeitieide.
Dienstag . 18. Mai , 7 » hr abends . Kammerlpieiabenbi 4,e enilamei*

Wi,,w7u ». Mai . 7 Ustr abends . Die Ipaniiche fliege.
Donnerstag . 20 . Mai , 7 Uhr abend . Mar ia Theeesta ._

©orfebu fever ein in Kiedrich
«ingtltOBf neÖknoUcnieljaf»mit be|rf)täu«cr hastpiUcht.

U) tr laden unsere Mitglieder hiermit zur

ordentlichen

Gei.eralverjAn .nlMg
aui vieoi .ag . he» 25. Ill . 1 19 . 5. adeodr !ll . I!h» in den i.ieiii-'N
Saal de. stoie !, ..7„ r Ich-nen Kii. gch! ' l„ a»' -!> Mu -ie' ,. >->!" '»
steaste lir . 21 eegebeiiit ein diii . it um rohsteiche veleiligung.

mumm
Kirchliche Nachrichten

UUIUMWUHM liHiiasu ummm

her,-Id"-V.arrNrche.
Sonnlaa . den 16 7Na. 1015.

Bormitiogs 5 Uhr , « eieg. uhe» zur hi Be .chie 7 Uhr ' ZAihiE
lO Ustr! .stochamt mit Prebigl und « egen . .»lach .u . 4 Mn Mi

l rie, »verein . 5 lli»r : Moiandachi mit 7' redigt Mid Lege, *.
Tagliä » ooemittag » 7.15 Ustr , HI. Me,le.
löglich »bends 8 Uhr , Mmandochi ,n *t Segen.
Mr ntag hi . Meste „ ach Meinung
Diensiag HI. Meile „ ,r verstorbene Ollem.
Miitwoch hl . Meist - tiir einen uerftorbenen Batee.
Doi ' i.orstog Cngclamt.

! Frc ' rna hl . Mcsje sür versiorocitt ' vIlern . , .
SoniSiag hi . Melle zu Ehren der Malier <«°„ ee ; nnüiii -. aon 4 Ui,,

und abends nach der Moiandachi <«eiegr »i,ei , zur sti. Buchie . ^

Tagesordnung:
1 Lrstaiiung de. tbelchält . berichi . , iir I >4.
2. beruht de» Knlsich.« « ' » üb« Peajun » ine > i| re».

rechnung . Genehmigung der Vila .' Z v,:,U.rirunq der
voritanh ». . . .

7. v ' lchliihlailan , über die veiw -iidmu , de. Ue-ngewuni.
>ur 1014. ^

4 Wahl von 5 Mitgliedern >- n ...j^ rcri - an dtc .̂ e i *r
hatutengemäsr aurscheideuden iKvit -n Sia »., G »' org
Sti' neiöft und Gustav Lihnorr.

ü. Wahl einer ttusjrch1»ratrmitglicd .' 5 au Stelle Ui ver.
jlorbe .rrn lzerrn ttuizust wcln.

i>. Wahl einer Linichätztt..grkommijsio .i von 3 INltizl.edern
o,<1111.3 ^'*1 4 ►und 81 bei S .otuts.

7. lUllteiluiia über die im Zaine 1911 st-Mgehabie ° -i„zliche
Nkt äion.

Die vilanz . sowie dir Za !,rekre, !,Niii>g >!.r 191-1 liegen vooi
2.1 llloi d . . Je . »» in unstlm Geichöii . iostni w .istrend d. e «hei-basi
stunden zue ' iliniichi der Lenosten osten » e.ua , stannen -zedruchie
N. che..lchast. ° ' ri*Iti. van da an daseibstin Ein *' !- ' ' -) genomnien werbe « .

virdrich , den 15. Nlai >915.

Dev Bovstaud dcd
Borschichveeeiuü in Biebrich
«iniriraaeue vlenostrolch « " nilt st. lchrnnkier <>ai :nNlch ( .

I h g a tzm e. n n . il 1, a 11 e » dich_
mmmi

E imiiiiniMwwi!mii...i- ".‘.i.1 „.in—i4-i- ...i !M.ti.«EH
Anzeigen°Teil ^

nrnrum. «»•■•-«»■■umam-f. rrrn-m iruM'Wtfiii
!8eu . : vrolpreise.

■Hilf (»rund bes « eie, -es betreuend die jiochstpr . !>.- nom 4.
August 1014 w,rb oo,„ DaiinersliM . den 20 . d. Ri », »o bis am.
meiletes ein Höchstpreis für den Laib Brot »n Kewich
von >850 « ranini ans 77 7<sg. und sur den Heine » Laib n» « -
wähle oe » 025 « rainm »ui 39 Big . »estgelesti.Mi. , rilh  hon 15i M.1I 1015.

EirE ^ TRO -BlOSBAPH.
*»«ir

2 I Die Milliornnmine.
«tostarlt « !o m .ne - ste» Teieklio -r . niua in 3 Akten.

Die 91olle de» an, »rikoni ' che» r -eieliio » Jame « « rvivn geipie»
oo» .) Trauimanu und Ada Be . » »»* b *>.,er .

^ '  ai » , . , . , * . JBiib Wett l »«« « l«
letzt er iviuuttf « . ««>.»

«tnon -r « ill in der Hiuotroiie . . Sivi*- Krieoowochenlchou >e.
«tue leien S e die 2>>ea .iz : i »r dee Proar » i>i» »e» el.

WVaWVOTMM

Laftlöhmr
fiit ,>*-ida »b! it nein bl . ..

.-re cn oci ajiuyiiKu»:i iuwic « »n * •* i
zu wahr, » , . „ echnungsabichiust und gelange .' im2hrin . tmerhnungsov.ly.ufi .S '\

nuitcil dcr heutigen Nummer zur Berossentlichun «).
!a\) tc .u Bericht der 8lechnu,.gsprusunqvkommi!s,on
Bec.nst.-md '.'.ngcn zu machen haue , wurde dem Borstun!

die
Borstnnd Ent

zu w .
Ai.zeiginte

y '
keine
lastunq erteilt

B *-lchi»l:lustung über einen Rachiro « zur Diensto ' dnnng bezw zur
Saso ng wurden aus Amrag vhiiginacher b>» nach Beendigung de»
Kr .eges vertag,.

1>eer>o«h>nwr >l« aus Zusrral «.
'Reserve - nnd Landwehr - Bereln.  k,e »,e abend

sti ) Uhr monatliche Beesammiung im Beeemshen, ' . !

ir --esbo.dcn . Der Magistral Hai bisher allen im Felde stehen
bei, Bemmen de» volle» « ehait ansgezah » . Nunmehr ist be

tollen werden , di*.- im vlliziersrang stehe,»den Bcomt . n t »
Stßolol ' tamtc » «ieichziisteiien. d. h. siebe» Zehnlei ihres nniiia »*.
jchen Einkommens au ) ihr Zioiieinkomme » «»»zurechne » .

me Die Klage einiger « chauspieler und Schauspielerinnen des
-lideuziiiealers gegen Direkior Dr . Rauch wurde heute dahin ein-

ichieben, dast de, Bekiagie die zu wenig gezahl .en Betrage der Ke-
Hölter vom Mörz bis Mai nachznzahien öder enilprechende Sicher*

^ '" homburg ." ' Zum Kurdirektor wurde an Stelle des Srasei,
n (evnriin der derzeitige .(wuptmnnn in einem Aelangeneniager.
Richard « eidlieper , van den stödliichen » örperlchasten voreest sur
ine diessöhrige Kürzest gewüstit . Aeidsieper ist 34 2 »><re a« . war
aktiver Offizier , machte dann Auslandsreisen und war Lnleht ^ .ter
ein - groben stidustnelle » Uniernehinen . m Land - .' MS ™ ;
autbrud ) iestrie er nach Deutschland , neust und »ahne am Kriege

«rankiurt Der llommaodrur de. Leenadiee -llegimeni . Nr . 1IE,
Mbeesi eu nsnl Leber . cht v. vliicher . ili gelall . n . - r war zu v -
Man de. » riege . seit Nlitie 1915 Thes de, Eeneralstad . de.
\ü  flrmt «horp * in Zrandsurt

Am heutlasn Bichmartt machten mittlere Mast - und ves.e
Sauosätker c...- :. Prcisspnmg von 6 dis 10 Pfennig , geringe .
and gute Sa . iglätdcr einen solchen von 7 dis U»Psenn .̂ , !" rs Uui 'd
^ »lc.tsuaewi 'l .t aeaen de,, letzten Montagsmarkt . sa datz 13«) b\ j >
^ 'w llll Isis 127 Ple-nnig naiier , wurden , « ei stl" " 'N » ° '.' ds>
wi -rde das Angeboi von 555 Sleick giail abgeiem . An, Schwein^
maeii war ans « e,ehiil, ei" zögerndes . Die Bre,ie h.eieen d.-n
Siand ve-i.i llstoniag . i ' .-r Mnrli wurde geramni.

Uneivririet , inmitten seiner Tätigkeit , verstarb gestern

abend , infolge Herzschlages , unser Maschinenmeister

M  SIMM.
Wir betrauern in ihm einen seit einer langen Reihe von

Jahren auf dein hiesigen Werke erfolgreich tätigen i -flichtgc-

treuen Beamten , dem ein gutes Andenken gesichert bleibt.

Fabrik Schierstein am Rhein
der Aktien-Gese.lschaft lür chemische Produkte

vormalsH. Scheidemandel.

i tziM Wö&i. .
! au uei .T_ u ’-un - * iv . w d

L dütte 2 'Ümmerwabnm«
_ ; i , 3Uli * <o.tte eine Noi «ere

4 citMmcilDObuuuft . .
au >i. 1 »Wn . oder später

■m mC!e!t‘ -kldnliAplav 8.
:»tätban <<ttrasfe » 2 »’* f *rt

Vabm uiil lUli ' tnunu »u ver-
Miieten . . .. . .

Näherek »euaane 1,».
. . Ave «r.iiuOe

Wvürumg
iu ' MLde .lve Lirost' » "

DachUwhniMK
* Zimmer » » !> nüibe l,Wrt
,u nermleien ,. Ilaibansllra -ie

15. Mai 1915.

2 ,'m.tfültlOÖEUßB
«lil itllanlarde im « oiberbau«

Il ' öUlttli -WIM
t v.DUMoiyri un Poideihan - iu
vevtmvUM. . . ri

_ iOacha .:! arasre »1
bLchät . r

ZliNMNüSWkl!
mit Murteu »um 1 .Uilii »der
spater zu verum ten Prets 'NE-
> ‘.' lili Mde.naai.'trage ü»

vermischt« .
WB llll . veelln . 14. Mai . Für das Herunterschiesien des sram

tölilstien Fliegers « arros wurde der Bahnschustwache in i-endelede
von dar ersten Kompagnie de» Landstiirm -Jns .-Ba « . Wurzen von«vasc
vatriolischer Oplerseeudigkeii . „ .

Rauft- B. Rergnanunnsklati fjjjgUtas-
Wir lllüsiwn mism'ii Milglieilern die er»chuttcrnrie

MitmlunR tnacl.cn, tiall uns« liebes MitglMu

Wilhelm Waiilauler
den Heldentod fürs Vaterland «rslorben ist.

Vir betrauern in dom Ciclaliii.cn ein liebes t.eues
Mitglied, lim Irenes Andenken isi ,>»*> lsir alle / »«
gesichert. , , . . . . , 4Schlafe wohl, treuer rrcut .il

Oer Vorbtaad.

1 filBlKK UHUÄ .
mit Ndiriil . au ttenmeu n

Wtffhvfetirr >L r -4.

Mtf Mklk
lieh »«, am 8. u . 9. Juni l '» *'>

Gewinne im Gisa .iUw. vc.

50.000 M
1 IjaupUKumwi i U) o H' .OtVlIUh
1 hanpigetvinn i. U). v. 50CK) llll»

£ai< ju . Hit.
Su haden in der

Lvttvik'kikMiiDe
Uachaurjuahe 16.

,,Esto.
1a ? n " *l*'••-»’i>>ml >" -»« <!« &
1, öioct , .. .59b

'.UrtÔceo l ialdiNidstraUĈtt^
*2 atlct. st Schmtjtein in mtt.l-
.labten , nichrn1 3 HiDtütitooimDm
S?>jrf:e, itftu. nt einer Billa,
i -a .u nnrtj ^ acbuwlmuna . » •
,, . ,i.jj  i -uu ruyluti machtn

Ana«do.e ur .fr 147t au die
<vtcüitii«tc.fseuc öp. Blaue » ., ^

.ziingerer krüs.iaer

! havsbtirjch«
<\cTuci;t. ,., . td. n a. 6»-Sven-

A.vi' t.' N 6 n. >2 lihr.
W sUdotvb, Nheingauflr . A. 9

‘«' rtubcif *, inrflfi

Mädchen
o'.t'hc s«*i.:tibt,:i «lotmUton* für
Da.mardf t gehübt.

BorAi.aett n v«im AwUchen
W „nd II oder adcndS »on •—
s Ud , WÖ

tv-:*-dad mit  Nllee 46



Schuhwaren
vor Pfingsten
®®^®**'B'HtiinnnxniinHniHBHsi!iHiniHiinnnnHHinnRBnHiHHinniiBnni

empfehle ich im eigenen Interesse so schnell als möglich
vorzunehmen . Sehr grossen Vorrat habe ich noch in Schuh¬
waren , die trotz der enormen Lederteuerung  zu meinen

:: bekamst billigem , altes Preises t:
abgegeben werden.

Aaeb großes Teil »s Aaenabmeprelees.

R. Altschäler
Mainz, Grosse Bleiche 16 und Leichhof 11- 13

0 ><—tim wart M >lwz <4ilM | aim Ncknbw « ntau sod-
«rautfciaatfK . 30 eigene Filialen

KrovtlplM
HiSUnmalri
I in Ho*ien Damenlwlbnhulie7 50 I

elegante Form. . . von tan
Lin Hotten echt ( hevreaux- f| 50 |

Daineu-Stiefel, lackkappe O
Ein Hotten braune Damm-Stiefel

u Haibachuilc, lehr preit- 7  50 Itanvoll

Pflr Btrm:
Ein Ponten KtiabensticfH, *lrg. 4LV>

Fonn, Uckk . . . von Oj«
Ein Hotten Merrenstiefel, eleg. 7 »Form, la.'kk. . . . von ( an

tlefel,
5ok

Ein groftvr Honten Kinderitiefel,
«ehr pre»*en, hreun uno
Kbwtrz . von

Ein er. Hoslen Lackleder-Halb- 7  SOsdnihe in jeder tirofle . von ( an

Jeder spart Geld,der seinen Bedarf in Schah waren bei mir deckt

R. Altschäler
Mainz , Grosse Bleiche 16 und Leichhof 11 - 13

OrOantra and leMHiilUllaMn lirlalinwukau MI4-
i » « elgeae ( ’uiahn 100a

Unlon-
Tüeater
vier Leusel
rin arsfirlfrnfatioMgH
Ziikus-Dramain .l Akten
sowie laS tjeroorregenbe

fltofce Xrama

Ver gehehmUr-
volle Fremde

netft einem reichhaltigen
Beiprogramm. *

600189.16.Mi tll OM7 W geöffttt.
I laumnum ■ja/aar - j

Die beste Reklame
ist dfe Empfehlung durch die eigene Kundschaft.

Lassen Sie sich von Ihren Bekannten,  welche
welche meine herren*üurderobe tragen,
erzJthlm

wie L̂ wenstein> Herren-Oarderoben halten
wie I nwenstein’s Merren-C»arderohen sitzen,
Wie 1owenttetn\ Herren-Garderoben sich

duren unerreichte Hreioytrdigkeit und

inviii Ffniti trwtrta.

dir l » Pliigstltst
habe ich eine Klon fache Auswahl.

Sn* rinnen tauen lonrlo» kft
ubleanbra waren meinePickeln

aal Mitesser
Jne* Cbermeker* Wicbltf aul-•ezba -ieino nnkete neelonien
jMiüHdtun,. DH» toMhloi«ert
J ». Wuiknj In LchKnol. » erSa¬ttelte k wirf ui Ol« . n ca.
• • •/- See mit«amen « taffe
k:r dm Stl . I ? >r Mna-
»ekanhluna« etka -Creme k
tute TAVf«., (klnehute VH. ILL.
Hu kann, in Biebrich Sei
A OkcaBclmcr . Iklwn Tma
tkinal . 4 «tun « zu « hrnii«.
«aklfalai , A« dl« D Vlrnnl«.
• _ <li'«l>eiSealttnse g.
MSmiidtinSI. CrUcrtea.Hauchtu «u». ,,
• WnibauttitaSc:it.
«eulakutkcrSauSlee «eiuchi.

Vluhvv met ViS a<*rn 4u Vln.
C bient tmrmnbt SurSlau« ». »
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. :fü

Lnrüge
I zum grölten Teil aus eigenen Stoffen
| selbst angefertigt.
I Modernste!- und II reihige Formen.

Für jede Figur tadellos passend.
Extra Arbeit.

Meise beliebtes Preislagen

Mnrk

Slnrk

Für Herren -Anzüge
HI HI nn llrl EF1 17F1
|är| Rrl |lr]  Rrj fäFI larl

POi * Juuge Herren von 14- 20 Jahren

[F]  fiFl HFI  HF1 Fl Erl

Sie erhalten
Ihre Wäsche viel länger und schonen sie bedeutend beim Waschen
mit Persil , dem besten selbsttätigen Waschmi 'iel ! Kein Reiben
und bürsten , nur einmaliges bis 1, ständiges Kochen . Die
Wische wird prachtvoll klar , bKitenweiO wie auf dem Rasen ge¬
bleicht und besitzt köstlichen Irischen Geruch . Wir liefern

auch während des Krieges
volles Gcwicli ! zum allen Preis (1 Pfund -Paket — Netto - Inhalt
500 gr — für ES PI;;. !) im Gegensatz zu manch anderen Waren , die
infolge Rohstoffmangels oder Rohslodvcrteuerung entweder im
Gewicht gemindert oder im Preise heraufgesetzt worden sind.
Da weitere Waschzutaten wie Seile , Seilenpulver usw . überflüssig
sind, ist das Waschen mit Persil

= bedeutend billiger =
als jedes andere Waschverfahren

Machen Sie einen Versuch!

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

auch Fdbrik.inten HCHkcl ’ S  B161C ll - S O d Q.

r •*•«**- ..;

•nnal . lilft«i
K' nlaukv AiialW«

Elegant « Knabcn -AnzOge alle modern. Fassons, ca. ISOOStck.r r r r r r r r ir »rr-Mark

iFran LÖWeUSteln Wwe.
i stouk. Mainz, Dahnhofstr . 13.

Kein Laden.

1 ksstre WareJir weiioer Geld! i

1 8nun . M. nai a uni ! * Ult ( tlttt . 1

Mir-  ml

beute « umäiaa , Sen 15 . Wal , « benbff
K • Uhr

monatt . Derfammtong
ereln

rfî rii
_ _ der vorkaud.

Zur Bepflanzung
vo» valkou-, Leuker, uud Lstufakru.

viameudetten»s». empfiehlt sich
w. weiß,

L « örtiirrcl Vnrfart - «ebcu Vfaint« CSlvuSe IS.

6b. 25  Snitner
ooriooriaeslieft.̂ lK6eu
»um Tagespreis »II verkauf.

A . a. WelSrnsu »,
KiWIolot4Mo

IWf it tlrSiuühralie a

Xematen . SeOrrlr . L. uch
Souimrt (plant . all« S,r.
tm OkcmUlepilantrn sowie
i* öncn HopMaln « »nipsiehlt
W . Weiß , SSSS!
k' nben : Mainzer Lir . 12. .

Silberne Uhr
iu Vcbrrunubaub

»nn hu,C »ar elnlaen Tosen
««>larrn « -arn « elolinnr.a «I»
lutfürn Vlaiutft ält . .111. I. •

Dir bivutnr
uu,!«iii s Lrne».
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